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BAUTEC
Haustechnik und Bauelemente

- Tore - Türen
- Zargen
- Antriebe

Inh. Ronald Pohle
Wurzner Straße 193 · 04318 Leipzig
Telefon: 0341 / 68 94 303
E-Mail: info@bautec-pohle.de

Anzeigen

www.fortuna02.de

Informiere 
dich jetzt!

SV Fortuna 
Leipzig 02 e. V.

www.ortsblatt-leipzig.de

100 Jahre Volkshochschule
Hoch her ging es am 10. September auf dem 
Hof der Volkshochschule in der Löhrstraße. 
Aus Anlass des runden Jubiläums 100 Jahre 
Volkshochschule gab es ein Familienfest mit 
großem Bühnenprogramm und allerlei Mit-
machständen. Zu den Kursleitern, die ihr Kön-
nen zeigten, gehörte auch Sabine Finger, die 
aus Gemüse kleine Tiere, Möhrenrennautos 
und Apfelmonster schnitzte. 
Eine mitreißende Zumba-Darbietung auf der 
Bühne und inmitten der Besucher boten Iliyi-
an und Lora – kleines Foto. Der aus Bulgarien 
stammende Tänzer Iliyian Panayotov gibt in 
Paunsdorf an der Volkshochschule Zumbakur-
se nach lateinamerikanischen Rhythmen. 
Der Höhepunkt am Abend war ein Auftritt 
der „Sultaninen“. Die Tänzerinnen in orienta-
lischen Kostümen bezauberten das Publikum 
mit außergewöhnlichen Choreografien. Auf 
unserem Titelfoto präsentieren Karin, Evelin 
und Ingrid (v. l.) ihre farbenprächtigen Ge-
wänder. Und wer jetzt Lust bekommen hat, 
das VHS-Programm bietet auch in Paunsdorf 
orientalischen Tanz an.          

 Text | Fotos: anne
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Hugo-Aurig-Str. 7b • 04319 Leipzig
E-Mail: tp-engelsdorf@vs-leipzigerland-mtl.de

sst-engelsdorf@vs-leipzigerland-mtl.de
Mobil: 0151 12634 142

Tagespflege Engelsdorf „An der Platane“/
Sozialstation Engelsdorf/Mölkau/Baalsdorf

Sylke Prüfer
Einrichtungsleiterin/Pflegedienstleiterin

-	 Lieferung und Montage von Türen 
	 und Fenstern
-	 Lieferung und Montage von Vordächern
-	 Dichtheitsprüfung mit neuester 
	 Ultraschalltechnik
-	 Abdichtung von Fenstern und Türen, 
	 auch nachträglich
-	 Einstellarbeiten und Mangelbeseitigung an 

Fenstern, Türen und Möbeln aller Art
-	 Küchenmontage
Weigelienstraße 10, 04329 Leipzig
Tel.: 0341/2710812
Fax: 0341/2710813

Mobil: 0171/8411724
Holzmontagen.Uher@gmx.de

AKA GbR
Seniorenbetreuung & Pflegedienst
Ahornstr. 8 · 04329 Leipzig · Tel. 2 27 31 14
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Wir bieten an:
•	Altenpflege
•	Krankenpflege
•	Verhinderungs- und 
	 Urlaubspflege
•	24 Stunden Rufbereitschaft
•	Hauswirtschaftliche Versorgung
•	Beratungsbesuch        �- Alle Kassen -

Anzeigen

„Nach dem Lesen Ihres Artikels im Ortsblatt 
08/2022, Seite 3, über den Paunsdorfer Um-
welttag, ist mir sprichwörtlich der Kragen 
geplatzt! Den inflationären Gebrauch von An-
glizismen in diesem Artikel finde ich einfach 
unmöglich! Meine 89-jährige Mutter kann 
mit Begriffen wie World-Cleanup-Day oder 
Upcycling nichts anfangen. Überdenken Sie 
beim Schreiben Ihrer Beiträge, ob Sie nicht ein 
deutsches Wort für Culture-Box und Work-
shop finden. Und Kinder klingt immer noch 
besser als Kids!!“

Dagmar Guttschau aus Paunsdorf 

Liebe Leserinnen und Leser,
Anglizismen heizen seit Jahren die Diskussi-
onen an. Die einen finden englische Begriffe 
trendy und weltoffen, für die anderen sind 
Bezeichnungen wie Fast-Food, Sales, Wording 
oder Hair-Styling gröbster Sprachmissbrauch. 
In der Werbung ist es längst üblich, uns Bags, 
Bikes, Anti-Aging-Cremes oder Work-Life-Ba-
lance schmackhaft zu machen. Und die Digita-
lisierung setzt dem Ganzen mit Begriffen wie 
online, Whatsapp, Podcasts, Instagram-Ac-
counts, Followers, Fake News... die Krone auf. 
Willkommen in der digitalen Welt!
Zugegebenermaßen ist Englisch in der digita-
len Welt oftmals unumgänglich, weil interna-
tional und prägnant. Oder finden Sie wörtlich 
Luftsack besser als Airbag?

Wussten Sie übrigens, dass das „Deutsche 
Wörterbuch (1852-1971) bereits 450 000 
Stichwörter enthalten hat? Und dass es 
laut Duden inzwischen über 18 Millio-
nen unterschiedliche Wörter gibt? Al-
lerdings nicht im Regelwerk. Hier finden 
nur solche Begriffe Einlass, die häufig 
gebraucht werden. Die deutsche Gegen-
wartssprache rechnet mit etwa 300 000 bis   
500 000 Wörtern, von denen wir im Durch-
schnitt etwa 12 000 bis 16 000 Wörter be-
nutzen, darunter rund 3 500 Fremdwörter.*  
Was ich so täglich höre und lese, da müssten 
es gefühlt viel mehr sein, so dass ich mich 
schon frage: Wo ist unsere Sprache geblieben? 

Gedanken zu einem Leserbrief 

Upcycling aus Tetrapacks? Hmmh, was ver-
steht man darunter? Oder warum wird aus ei-
ner Aufräumaktion oder einem Herbstputz ein 
World-Cleanup-Day? 
Klar, Sprache verändert sich, ist dem Wandel 
unterlegen. Keiner will mehr wie zu Goethes 
oder Grimms Zeiten kommunizieren. Aber wa-
rum lassen wir es zu, dass sich Denglisch schon 
derart verbreitet hat? Unsere Sprache ist doch 
so reich an Wörtern und dürfte eigentlich in 
keiner Lage in Erklärungsnot geraten.

Überrascht habe ich in einer Zeitschrift** gele-
sen, dass laut einer aktuellen Studie vom Statis-
tischen Bundesamt 60 Prozent der Deutschen 
über 45 Jahre so gut wie kein Englisch können. 
Nur 10 Prozent aller Arbeitnehmer sprechen 
fließend Englisch. Und selbst bei der jungen 
Generation ab 18 Jahren schätzt nur etwa die 
Hälfte ihre Englischkenntnisse als gut ein. 
Warum also Denglisch? 
Mal von der Internet- und Werbesprache 
abgesehen, es bedienen sich leider auch 
Behörden und Ämter zunehmend diesem 
Sprachwirrwarr. Bürokratie-Deutsch ist 
schon schwer verdaulich, noch schlimmer 
ist es allerdings, wenn keine Worte gefun-
den werden, um uns in unserer wunderbaren 
Muttersprache verständlich auszudrücken. 
Die Ortsblatt-Autoren bemühen sich auf je-
den Fall darum, und sie bedanken sich für den 
Leserbrief!
Die deutsche Sprache reicht bis ins  
8. Jahrhundert zurück, ist die Sprache der 
Dichter und Denker, hat generationsüber-
greifende Werke hervorgebracht. Und sie 
hat hoffentlich auch eine Zukunft. Sonst 
könnten wir uns ja gleich Deutschunterricht 
und Sprachkurse sparen – meine Meinung.                                        
Aber ich bin ja alte Schule!              Elke Rath

Und wie denken Sie darüber? 
PS: Den Leserbrief haben wir an das Quar-
tiersmanagement weitergegeben.

*  Quelle; DUDEN, Cornelsen Verlag GmbH, 2022
** Bild der Frau, Ausgabe 38, 2022

Mittwoch, 12. Oktober, 18 Uhr, 
Aktive Senioren, Döllingstraße 31: 
Das Polizeirevier Südost lädt alle Paunsdorfer 
und Paunsdorferinnen zur Bürgersprechstun-
de ein. Sie fühlen sich nicht sicher oder haben 
mit Vandalismus, Einbrüchen oder Ähnlichem 
zu kämpfen? In der Bürgersprechstunde ha-
ben Sie die Möglichkeit, sämtliche polizeili-
chen Themen und Probleme anzubringen, 
sowie Fragen zur öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung zu stellen. Der Revierleiter selbst 
wird sich Ihrem Anliegen annehmen.
Bitte melden Sie sich aus Platzgründen 
an. Telefon: 0341 | 3030-281 
E-Mail: gs.pr-lso@polizei.sachsen.de

Quartiersmanagement

Bürgersprechstunde

... für Frauen und Mädchen am Montag, 
17. Oktober, 17 Uhr, Treffpunkt vor dem 
Quartiersbüro, Platanenstraße 11: 
Ängste sind etwas ganz natürliches und ein gu-
tes Warnsignal, um uns und unsere Körper zu 
schützen. Sie sind immer subjektiv und manch-
mal auch irrational. Oft hilft es schon darüber 
zu sprechen - manchmal braucht es etwas 
„mehr“, um mit Ängsten umzugehen. Besonders 
im Dunkeln werden manche Orte von Frauen 
und Mädchen gemieden, weil sie Unsicherheit 
oder Angst auslösen. Gemeinsam mit der Bür-
gerpolizistin, Maja Edelmann, spazieren wir am  
17. Oktober durch Paunsdorf, finden heraus, 
welche Orte das in unserm Stadtteil sind und 
warum. Gemeinsam wird vor Ort erarbeitet, 
was Unsicherheit schafft und wie man ihr be-
gegnen kann. Sind es Orte, die verändert wer-
den können oder finden wir gemeinsam noch 
andere Lösungen?

Zweiter Nightwalk ...
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Samstag, 15. Oktober, 15 Uhr, in den Räumen 
der Aktiven Senioren, Döllingstraße 31:
„Minenfeld Dolmetschen“ – Sprachmittlung 
ist ein zentrales Thema in unserer multikul-
turellen Gesellschaft. Am 15. Oktober lädt die 
Koordinierungsstelle Migration/Integration 
gemeinsam mit dem Quartiersmanagement in 
Paunsdorf zu einem Gastspiel ein, dem Doku-
mentartheaterstück „Minenfeld Dolmetschen“ 
mit anschließendem Publikumsgespräch.
Migrantische Dolmetscher*innen zeigen ih-
ren wenig bekannten, aber oft bewegten Be-
rufsalltag: Grenzüberschreitung, Diskriminie-

rung, Hilflosigkeit und Traumatisierung durch 
eigene Fluchterfahrung sind hier ständige Be-
gleiter. Dabei fehlt es natürlich auch nicht an 
absurden oder komischen Situationen! Erlebte 
Geschichten entfalten eigene musikalische 
Vielsprachigkeit und Humor.
Der Eintritt ist kostenlos. Kinderbetreuung 
wird während der Veranstaltung angeboten.

Am Vortag 14. Oktober, 19.00 Uhr, ist die Vor-
stellung auch im Ost-Passage Theater im Rah-
men des Festivals Analyse:Paralyse – Festival 
für Mitbestimmung durch Kunst zu sehen.

DIE ANDEREN – eine 
Amateur theater-
gruppe spielt ihre 
erste, gemeinsame 
Inszenierung – eine 
Szenencollage, die 
2021 mitten in der 
Coronapandemie 
entstand. 
Eine zentrale Rolle 
spielte von Anfang 
an das Konzept des 
„Spiegels“: ein Ob-
jekt im Außen, durch das wir uns erkennen, 
einen Blick nach Innen wagen. Das Gegenüber, 
das uns fremd und doch so nah ist. Das Formen 
und Erkennen der eigenen Identität durch den 
Anderen.

RADICALITY TV entstand im Zuge dieser Dis-
kussionen: das personifizierte Internet er-
wacht zum Leben und erlangt ein Bewusstsein 
- verwirrt und verloren stellt es sich die größte 
aller Fragen: Wer bin ich?
In den nun folgenden Kurzsequenzen erkun-
den die Schauspielenden auf abstrakte Weise 

die Themen Radi-
kalität, Freiheit und 
Erwartungen - eine 
Mischung aus fiktiven 
Szenen und wahren 
Erzählungen.
Im Anschluss an das 
Stück werden die 
interessierten Zu-
schauenden zu einem 
Gespräch über die 
zentralen Fragen, die 
die Stückentwicklung 

begleiteten, eingeladen:
Was bedeutet Radikalität eigentlich für dich?
Was bedeutet Freiheit für dich?
Und welche Erwartungen werden (dazu) an 
dich getragen – von außen und von innen?
Die Veranstaltung ist kostenlos – das Theater-
projekt wird durch die Stadt Leipzig, Referat 
für Migration und Integration, gefördert.

i Offener Freizeittreff Crazy
Zum Wäldchen 6
Telefon: 0341 | 251 14 24
E-Mail: oft-crazy@web.de

14. Oktober, 16.30 Uhr: Theater im Crazy „RADICALITY TV“ 

Quartiersmanagement Sonja Golinski
Sprechzeit – Sonja Golinski
Mittwoch, 15–18 Uhr 
Donnerstag, 10–14 Uhr
Telefon: 0341 | 946 810 93
qm@leipzig-paunsdorf.de

Koordinierungsstelle Migration/
Integration Paunsdorf
Meike Johnsen
Sprechzeit nach Vereinbarung
Telefon: 0176 | 23 95 32 74
koordination.paunsdorf@herberge.org

Arbeit im Quartier, Beratungsangebot 	
der DAA
Kristina-Maria Piskac
Sprechzeit 
Donnerstag, 13–15 Uhr
Telefon: 0341 | 566 45-13
kristina-maria.piskac2@daa.de

Kommunale Integrationskoordinatorin
Lama Alzaqta
Sprechzeit nach Vereinbarung
Telefon: 0151 | 42 01 51 70
kik.paunsdorf@herberge.org

„Beweg Dich“ – Quartiersspaziergang 	  
jeden Montag, 9 Uhr – Treffpunkt 
am Quartiersbüro.

Nachbarschaftscafé in der Genezareth Kir-
che am Dienstag, 26. Oktober, 15–17 Uhr.

Mittwoch, 19. Oktober, 9–12 Uhr, 
Quartiersbüro, Platanenstraße 11

Das Jobcenter Leipzig lädt alle Paunsdorfe-
rinnen und Paunsdorfer zur ersten offenen 
Sprechstunde ein.
Sie haben Fragen rund um das Thema Ar-
beitslosengeld II oder zu einem Brief vom 
Jobcenter? Sie wollen wissen, wie Sie bei 
der Arbeitssuche oder Weiterbildungen 
vom Jobcenter unterstützt werden? 
Dann kommen Sie gern vorbei! Eine Ter-
minvereinbarung ist nicht notwendig.
Während der Sprechstunde informiert das 
Jobcenter über seine Angebote, beantwor-
tet Fragen und hilft Anschreiben zu verste-
hen.
Bitte beachten Sie, dass bei der Sprech-
stunde keine vollständige Bearbeitung der 
Einzelfälle möglich ist.

Sprechstunde des Jobcenters 
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• Permoser Straße 86
zwischen HEM-Tankstelle und 

Star-Tankstelle
Mo/Di 14.00 - 17.00 Uhr

Fr 9.00 - 13.00 Uhr

ANKAUF
von

• Altpapier 
  • Altkleidern 
    • Buntmetall 
      • Schrott

Sonstiges
Suche alte Postkarten, Abzeichen, Porzellan 
u. Keramikfiguren, auch defekt zu kaufen, Tel. 
0151 | 29 77 08 25

Kaufe alte Weißwäsche, Nähgutensilien, Mo-
deschmuck, Besteck, Hausrat, Bücher, Uhren, 
Möbel, Spielzeug. Kobler 0341 | 411 44 22

Freizeit & Hobby
Ruderboot mit Trailer und viel Zubehör zu 
verkaufen, 2500 Euro

Unterricht
Fachunterricht Tasteninstrumente - ab 4 
Jahre. Tel. 0341 | 2327326, www.proAkteur.de

Gitarre & Keyboard, musikunterricht-franke.
de, Tel: 0341 | 413 43 66

Immobilien
Junge Familie sucht Haus od. Wohnung zum 
Kauf, mind. 5 Zimmer, mit Grundstück ü. 550 
qm, in Leipzig oder Markkleeberg. Freuen uns 
über Zuschriften: Haus_Garten_Traum@
web.de

Ackerflächen/Grünflächen oder ehemalige 
Gärtnereiflächen für unseren Blumenanbau u. 
Dahlienzucht zur Pacht o. Kauf im Großraum 
Leipzig mit mind. 2000m² Fläche gesucht. 
0151/47566721

Bildung & Stellenmarkt
Das Kinderhospiz Bärenherz in Markkleeberg 
betreut und begleitet lebenslimitierend er-
krankte Kinder, Jugendliche und deren Familien. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir 
zur Unterstützung unseres Teams examinierte 
Gesundheitskrankenpfleger/inner und Haus-
wirtschaftsangestellte. Weitere Informationen 
zu den Ausschreibungen finden Sie auf unserer 
Internetseite: www.baerenherz-leipzig.de. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mitarbeiter in der Winterdienstzentrale 
(w/m/d) in Leipzig. Suchst du eine Be-
schäftigung im Winter? Wir suchen dich vom 
01.10.2022 bis 30.04.2023 als Mitarbeiter/
Disponent in der Winterdienstzentrale im 3 
Schichtsystem im Leipziger Norden für die DB 
Services GmbH. Wir bieten Dir bei der 40 h/
Woche ca. 1.900 - 2.500 Euro netto (abhängig 
von deiner persönlichen LSK und den Zulagen 
für Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit) Dein 
Profil: Du kannst sicher mit dem PC arbeiten, 
Excel Kenntnisse wären wünschenswert, Du bist 
kommunikationsfähig. 
Melde dich unter 0160 | 97 49 10 72

Dienstleistungen
Unterstützung für Senioren und jüngere 
Hilfesuchende Angelika Kaschta: Erledigungen 
im Haushalt/Alltag, Telefon: 0341/4 41 74 43 o. 
0171/9 00 44 10

Blitzentrümpelung / Renovierung / Notdienst 
- Alles aus 1 Hand! Allrounder f. Haushalts-
auflg., Sperrmüll., a. Garten / Keller / Garage, 
a. kl. Dinge & Eilig, Hausmeisterservice, Haus & 
Gartenarb., Reparaturen, Mahd, Rasen-, Baum-, 
Heckenpflege, Laub, Grünschnittabholg. 0341 / 
22 75 02 95

Suchen Haushalthilfe, 2 Std. / W., in Hei-
terblick. Tel.0341 | 594 83 04

Übern. Baumpflege, Baumfällung & Obst-
baumschnitt, Heckenpflege, hohe Mahd 
freischneiden, Schnittgutentsorgung, Ent-
rümpelungen, Kostenl. Besichtigung/Ange-
botserstellung, in Leipzig, außerhalb dann kl. 
Anfahrtspauschale, Telefon: 0176/22 57 65 57

Biete Hilfe in Altenpflege/Betreuung/Haus-
halt in Stötteritz: 0157 | 52 56 17 90 

Unterstützung bei einem Pflegrad: Sie haben 
einen Pflegegrad und brauchen Hilfe und Beglei-
tung beim Einkaufen, bei Arztbesuchen oder im 
Haushalt? Wir vermitteln Ihnen eine engagierte 
Person als Nachbarschaftshelfer*in für 10 EUR 
pro Stunde aus Ihrem 125 EUR Entlastungsbud-
get. Sie möchten selber Nachbarschaftshel-
fer*in werden? Wir beraten Sie gern ausführlich 
und kostenfrei: || „Kontaktstelle Nachbar-
schaftshilfe“ im Pflegenetzwerk Leipzig e.V., 
Rosa-Luxemburg-Str. 27, Tel: 0341 | 583 24 11. 
Weitere Informationen siehe auch unter:	 
www.nachbarschaftshilfe-leipzig.de

DJ-Duo der großen Melodien. Mit diesen 
NDW-Knallern wird die nächste Fete garan-
tiert zum Hit. Ob Privatfeier oder Firmenfest. 
Bei Anruf Party mit Peter & Mega Maik. Tel. 
0160 | 91 26 52 99

Die Bereiche Mitte und Nord des All-
gemeinen Sozialdienstes (ASD) Mit-
te in der Elsbethstraße 19-25 zie-
hen innerhalb des Hauses um. Daher 
sind sie in der Woche vom 4. bis zum  
7. Oktober nur eingeschränkt erreichbar. In 
dringenden Fällen ist der ASD Nord am 4. und 
5. Oktober über 0341 | 123-3189 sowie am  
6. und 7. Oktober über 0341 123-4741 zu 
erreichen. Der ASD Mitte ist vom 4. bis zum  
7. Oktober über 0341| 123-6353 erreichbar. 

Sozialdienste eingeschränkt
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K U N D E N K A R T E

Mobil Punkte sammeln
und Geld sparen!
Mit unserer digitalen
Kundenkarte.

Autohaus Müller Paunsdorf GmbH
Schongauerstr. 29 / Zufahrt Schongauerstr. 33
04328 Leipzig
Tel. 0341 / 25 87 330

JETZT AUCH IN LEIPZIG PAUNSDORF
ŠKODA SERVICE

Service

ŠKODA Service
„MAL 2“ Rabattaktion.

Fragen Sie uns !

● Zertifizierte ŠKODA Werkstattleistungen
● TÜVund UVV-Prüfung
● Professionelle Karosseriearbeiten und Unfallinstandsetzung

mit eigene Lackierwerkstatt
● Oldtimer-Restaurierung
● Elektrik, Batterie und Hochvolttechnik
● Scheibenservice und Glasreparatur
● Reifendienst und Felgenaufbereitung
● Ersatzfahrzeuge – Auto, Fahrrad oder E-Scooter
● Nachrüstung und Tuning für ihren ŠKODA
● Aufbereitung und Pflege
● Zahlreiche Premium-Services

Jetzt bei älteren Modellen sparen!

Bei dieser Aktion zahlt es sich aus,
wenn Ihr ŠKODA schon ein paar
Kilometer hinter sich gebracht hat.
Gemessen am Fahrzeugalter sogar
doppelt!
Für unsere Service-Rabattaktion
"MAL 2" gilt: Fahrzeugalter in Jahren
MAL 2 = Teilerabatt in Prozent.
Preise bezogen auf ausgewählte ŠKODA
Original und EconomyTeile. Rabattierung für
Fahrzeuge bis Modelljahr 2016 und älter.

Rumpelkammer – Teil 18

Fast ein Wunder: Ein „kleiner“ 
Schneider verhilft der DDR 

in den 1950er und 1960er Jah-
ren zu internationaler An-
erkennung. Die politische 
Elite um Walter Ulbricht ist 
skeptisch, lässt den Mann 
namens Heinz Bormann je-
doch gewähren und verein-
nahmt ihn sogar. Eine fast 
vergessene Geschichte aus 
Magdeburg.
Nach dem Krieg kam der 
27-jährige Wehrmachtsof-
fizier Heinz Bormann ins 
völlig zerstörte Magdeburg. 
Er will den Konfektionsbe-
trieb seiner Schwiegereltern 
wieder aufbauen. Bormann 
gräbt ein paar Nähmaschi-
nen aus den Trümmern der 
zerstörten Fabrik und grün-
det die „Magdeburger Be-
kleidungswerkstätten“. Der 
Beginn einer Erfolgsstory.

Anfang der 1950er Jahre zählt 
sein Unternehmen zu den größ-
ten der DDR. Der Kundenkreis ist 

Wissenschaftler und die Kostü-
mabteilung der DEFA. Sie alle spü-
ren den Hauch westlicher Eleganz 
in Bormann-Stoffen. Bormanns 
erste Schauen finden im Kristall-
palast Magdeburg statt. Es folgen 
Dresden, Berlin, Warnemünde und 
schließlich die Leipziger Messe. 
Die internationale Anerkennung 
ist ganz nach Walter Ulbrichts 
Geschmack. Die DDR verdient au-
ßerordentlich am Magdeburger 
Modezar. Bormann gehört zur 
Hautevolee und zu den Spitzen-
verdienern der DDR. 
Der eher unpolitische Lebemann 
Heinz Bormann denkt nicht daran, in 
den Westen zu gehen. Plötzlich wol-
len alle Bormann haben. Otto, Quel-
le und Neckermann bestellen 30.000 
Kleider, der Westen, der Nahe Osten, 
die Sowjets – sie alle offerieren Bor-
mann eigene Schauen.
Auch die DDR-Filmfabrik, die DEFA 
holt Bormann ans Set. 1969 fährt 
Bormann mit einem Filmkollektiv 

für sechs Wochen an die Adria. 
Sie drehen da die Gangsterko-
mödie Mit mir nicht, Madame! 
Bormann koordiniert die Mo-
denschauen im Film. Der Film 
floppt und auch zu Hause läuft 
es gar nicht mehr gut.
Die DDR verändert mit Erich 
Honecker ihre Wirtschafts-
politik. Bormann wird enteig-
net. Kurz darauf - der nächste 
Schicksalsschlag: Er erkrankt 
an Krebs. Heinz Bormann, der 
nicht nur Couturier, sondern 
auch Familienmensch und Vater 
von vier Kindern war, stirbt im 
Februar 1989 fast vergessen in 
Schönebeck.
„Herr Bormann war ein fairer 
Chef, ich kenne keine Näherin, 
die ihn nicht gemocht hat“, 
schwelgt die Rentnerin in Erin-
nerungen. Auch Horst Fahlberg, 
Chauffeur von Bormann erin-
nert sich: „Wer einen Vorschuss 
für eine Anschaffung brauchte, 
der stieß bei Bormann nie auf 
taube Ohren.“

Jens Rübner

Annekathrin Bürger (*1937) in einem 
Kleid, Hut und Schal vom ostdeut-
schen Modeschöpfer Bormann.
Copyright: DEFA-Stiftung,	   
Peter-Bernhardt | Klaus Zaehler

Ulbrichts tapferes Schneiderlein

ein illustrer. Die – unter vorgehal-
tener Hand – als bieder verschrie-
ne Ehegattin von Walter Ulbricht 
kauft bei Bormann genauso ein, 
wie berühmte Künstler, ranghohe 
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde,
nach der langen Sommerpause gab es am  
31. August ein Wiedersehen mit Michael Kè-
falas und seiner Modenschau mit Kollektionen 
zum Sommerschluss und Vorschau auf den 
Herbst. Ein herzliches Dankeschön auch an die 
ehrenamtlichen Helfer, ohne die viele Veran-
staltungen nicht möglich wären. 

Besonders haben wir uns gefreut, dass das 
Ehrenamt im Land Sachsen bezogen auf das 
Projekt Alltagsbegleiter wieder eine besonde-
re Aufmerksamkeit erfuhr. Auf Einladung der 
Sächsischen Sozialministerin Petra Köpping 
durften wir einige Projektteilnehmer am 16. 
September nach Dresden begleiten, wo im 
Rahmen einer Festveranstaltung das Engage-
ment für bedürftige Senior*innen gewürdigt 
wurde. Über das Projekt kann Hilfe dort ge-
geben werden, wo noch kein Anspruch auf 
Unterstützung durch Pflegekassen geltend 
gemacht wird. Neben der offiziellen Ansprache 
nahm sich Frau Köpping auch wieder Zeit für 
persönliche Gespräche über die Projektarbeit. 
Für Fragen zum Angebot wenden Sie sich ger-
ne an uns.

Der 20. Tag der Begegnung von Menschen 
mit und ohne Behinderung wurde von der 
Stadt Leipzig in diesem Jahr am 17. September 
ausgerichtet. Neben Akteuren verschiedener 
Vereine und Verbände, die sich diesem Thema 
verbunden fühlten, nahm auch der Jugend- 
und Altenhilfeverein e.V. zum wiederholten 
Mal teil. Wir präsentierten die Vielfalt der 
Vereinsangebote im kreativen und sportlichen 
Bereich und stellten uns vor allem Fragen zu 
unseren sozialen Dienstleistungen. Der Veran-
staltungsort Grassimuseum und die Verteilung 
der Angebote der einzelnen Akteure bot aus 
unserer Sicht der Zielgruppe keine optimalen 
Möglichkeiten zur Nutzung. Die Durchhalten-
den wurden zumindest mit sonnigem Wetter 
belohnt.
Ein wichtiges Angebot unseres Vereins sind die 
Treffen verschiedener Selbsthilfegruppen, ver-
treten auf der Veranstaltung durch Mitglieder 

der Selbsthilfegruppe für Menschen mit Hirn-
schäden nach Schlaganfall oder Unfall (SHG 
Schlaganfall). Wir berichteten bereits über die 
Nominierung für eine „Goldene Henne“, leider 
hat es in diesem Jahr nicht geklappt. 
Die Gruppe trifft sich das nächste Mal in der 
Goldsternstraße 9 am Samstag, 8. Oktober, ab 
10 Uhr, neue Interessenten melden sich bitte 
vorher im Verein an.

Beim Treff der SHG-Diabetes am Montag,  
10. Oktober, 15 Uhr, gibt es wieder interes-
sante Informationen aus dem Angebot von 
Mediq Direkt, dem Spezialisten für Hilfsmittel 
für Diabetiker, Gäste sind auch ohne Anmel-
dung herzlich willkommen.

Die nächste Beratung zur Unterstützung der 
Erstellung einer Steuererklärung für Seni-
or*innen durch die Steuerkanzlei Hennecken 
& Ernst Consulting GmbH im Verein in Pauns-
dorf ist am Dienstag, 18. Oktober, ab 14 Uhr, 
möglich, bitte vereinbaren Sie bei Bedarf einen 
Termin unter 0341 | 2 53 22 87. 

Über den Besuch von Roy Reinker und seinen 
Puppen am 5. Oktober freuen wir uns sehr, lei-
der sind alle Karten vergeben. 

Für unsere Busfahrt zum Lindenvorwerk nach 
Frohburg am 13. Oktober gibt es noch ein paar 
Plätze, bitte melden Sie sich im Verein.

Und schon freuen wir uns auf die aktuelle 
Herbstmode bei der nächsten Modenschau am 
Mittwoch, 19. Oktober, Einlass 14 Uhr, Karten 
ab sofort im Verein zu unseren Kassenzeiten, 
Montag 09 – 12 Uhr, Donnerstag 13 – 15 Uhr.
Wir hoffen, dass in der Vielfalt der Themen 
auch für Sie etwas Interessantes dabei war 
und freuen uns auf Ihren Besuch!
Herzliche Grüße von Ihrem Team des Jugend- 
und Altenhilfeverein e.V.

i Goldsternstraße 9
Telefon 0341 | 2 53 22 87
info@javleipzig.de | www.javleipzig.de

Neues aus dem Jugend- und Altenhilfeverein in Paunsdorf

Beliebt: Modenschau mit Michael Kefalas

Geehrt: Alltagsbegleiter mit der Sozialminis-
terin Petra Köpping (Mitte)

Präsentiert: Vereinsvielfalt am Tag der Be-
gegnung in Leipzig

Die Stadt Leipzig und der mobile Behinder-
tendienst bieten seit Mai diesen Jahres an 
neun verschiedenen Standorten in Leipzig 
Seniorentreffs andarunter auch in Pauns-
dorf, Engelsdorf und Mölkau. Sie finden 
meist zweimal im Monat  statt und bieten 
die Möglichkeit zu Gesprächen und geselli-
gem Beisamensein an. 

Die nächsten Termine:
• Gartenlaube Paunsdorf
Goldsternstraße 47:
6. Oktober, 10.00 – 15.00 Uhr
20. Oktober, 10.00 – 15.00 Uhr

• Kirchheim der St. Gertrud Gemeinde in En-
gelsdorf, Engelsdorfer Straße 298: 
Durch zwei Feiertage bedingt, gibt es hier nur 
einen Termin im Oktober.
17. Oktober, 10.00 – 15.00 Uhr

• ehemaliges Gemeindeamt Mölkau
Engelsdorfer Straße 88:
9. Oktober, 10.00 – 15.00 Uhr
23. Oktober, 10.00 – 15.00 Uhr
Es erwartet Sie leichter Sport im Sitzen mit 

Ball, Hanteln oder Seil, dazu Entspannung. 
Außerdem können Sie am Gedächtnistrai-
ning, der Smartphonesprechstunde, der Ge-
sprächsrunde, am jahreszeitlichem Basteln 
oder dem Kaffeeklatsch mit Spieleangebo-
ten teilnehmen.
Alle Senioren sind herzlich willkommen, 
denn gemeinsam macht der Treff mehr Spaß.
Probieren sie es einfach unverbindlich und 
kostenfrei aus. 

i Nähere Informationen: 
Andrea Böttcher-Richard
0151 | 16 30 81 83 

Tipps für Senioren
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Gaststätte Ostende 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di Ruhetag, Mi - Fr 16 - 23 Uhr,

Sa, So Feiertag 11 - 23 Uhr
Besuchen Sie auch Omi´s Imbiss 

an der Metro ab 10 Uhr geöffnet!

www.gaststaette-ostende.eatbu.com

Elisabeth-Schumacher-Str. 60 
04328 Leipzig 
NEU - Tel. 0341/25694978
Inh. K. Knebel & sein Team

☛	Mo. 03.10. 	Tag der Deutschen Einheit
		  ... ab 10 Uhr für Sie geöffnet
☛	 Fr. 07.10. 	 Der beliebte Bingo-Abend bei Omi
☛	Sa. 08.10. 	 Der große Oktobertreff 
		  bei Omi im Festzelt
☛	Sa. 15.10. 	 Oktoberfeuer im KGV Ostende 17 Uhr

+ ab 14 Uhr 1. Gartenmarkt des KGV Ostende +
☛	Mo. 31.10. 	Reformationstag 
		  ... ab 10 Uhr für Sie geöffnet

Wir suchen ab sofort
Kellner und Küchenkraft!

Anzeigen

Am 17. September fand zum Wor-
ld–Cleanup-Day der Paunsdorfer 
Umwelttag statt. Nach dem vom 
Quartiersmanagement organsier-
ten Herbstputz konnten sich die 
Teilnehmer mit einer Kürbissup-
pe im Mitmachgarten Wirrwuchs 
stärken. Ab 14 Uhr gab es, sowohl 
im Mitmachgarten Wirrwuchs, wie 
auch in der Bibliothek Paunsdorf, 
ein vielfältiges Angebot zu den 
Themen Umweltschutz, Energie-
sparen und Nachhaltigkeit. Die 
VHS war mit einer mobilen Lernin-
sel zum Thema Upcycling vor Ort. 
Ein großer Dank geht an alle Insti-
tutionen und Vereine, welche die-
sen Tag unterstützt haben. 
Aufruf an alle Hobbybastler: 
Der Mitmachgarten Wirrwuchs 
und die Bibliothek rufen zum Bas-
teln in den Schlehenweg 29 auf. 
Die Ergebnisse können bis zum  
6. November als Foto bei der  
Bibliothek eingereicht werden: 
bibliothek.paunsdorf@leipzig.de. 
Die Prämierung findet am 18. No-
vember, 16.30 Uhr, in der Stadt-
teilbibliothek Paunsdorf statt. 
Fr, 07. Oktober, 13-16 Uhr:
Herbstdrachen aus ökologischem 
Material bauen. 
Fr, 14. Oktober, 13-16 Uhr:
Mini-Heizung aus Tontöpfen. In 
diesem Workshop verraten wir, wie 
eine Tontopfheizung selber gebaut 

Aufruf zum großen Herbstbasteln im Wirrwuchs-Mitmachgarten

und benutzt werden kann. An kal-
ten Wintertagen kann mithilfe der 
Tontopfheizung die Zimmertem-
peratur um bis zu 2 °C erhöht wer-
den. Tontöpfe gern mitbringen!

Fr, 28. Oktober (Herbstferien), 
13-16 Uhr:
Nisthilfen und Quartiere für Wild-
bienen und Insekten. Viele Wild-
bienen-Nisthilfen bringen leider 
nicht den erwünschten Nutzen, 
manche können sogar schaden. 
Wir zeigen, wie man die wirkungs-
vollsten Bienenhäuser baut! 
Nistkästen erfüllen auch im 
Winter wichtige Aufgaben. Vö-
gel, Kleintiere wie Eichhörnchen 
oder Schmetterlinge freuen sich 
über eine selbstgebaute warme 
Schlafstube.
Die Angebote sind kostenlos und 
ohne Anmeldung.

Teilnehmerinnen am Umwelttag in Paunsdorf. Musik im Wirrwuchs-Mitmachgarten (rechts).

Am 15. September 2022 zeichnete  
die VNG-Stiftung (Verbundnetz 
der Wärme) im Gewandhaus fünf 
gemeinnützige Vereine und Initi-
ativen mit dem Engagementpreis 
aus. Darunter auch der Quer-
beet Leipzig e. V., der für seinen 
Mitmachgarten „Wirrwuchs“ im 
Engagementbereich Teilhabe & 
Integration mit einem Preisgeld, 
einem Award und einer Urkunde 
ausgezeichnet wurde.
Der Mitmachgarten „Wirrwuchs“, 
wird seit 2019 unter der Träger-
schaft des Querbeet Leipzig e. V. 
zusammen mit den Anwohnern 
in Paunsdorf aufgebaut. Er liegt 
im Schlehenweg 29 – inmitten 
eines sozial benachteiligten Plat-
tenbaugebiets im Leipziger Osten, 
zwischen Grund- und Oberschule, 

Kindergärten und offenem Ju-
gendtreff. 
„Wirrwuchs“ hat sich zu einem be-
liebten Freizeit- und außerschuli-
schen Bildungsraum im Grünen 
für Kinder und Erwachsene eta-
bliert. Neben der gemeinsamen 
Pflege und Bepflanzung der Gär-
ten, bringt der Verein mit vielen 
pädagogischen Angeboten zum 
Thema Nachhaltigkeit, Umwelt-
bildung, Ernährung und Diversität 
sowie mit kulturellen Veranstal-
tungen wie z. B. dem beliebten 
„Flimmergarten“ Menschen ins 
Gespräch und in Verbindung. 

Geöffnet: Montags und diens-
tags: 13–18, mittwochs: 10–14 
und donnerstags 15.30–17.30 
Uhr 

Auszeichnung für „Wirrwuchs“
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Inh. M. Wagner

Bestattungen
Lunkenbein
04129 Leipzig
Delitzscher Straße 71
Tel. Tag und Nacht 0341/91 92 80

Seit 1918 im Dienst am Menschen

...vertrauensvolle Beratung im Trauerfall seit 1991.

Ru�ereitscha� Tag & Nacht

www. bestattungshaushaensel.de  |  Inhaber �omas Hänsel e. K.

034291/32103 034298/68376 034297/40399

BESTATTUNGEN	 K R I E G L S T E I N
Goldsternstraße 41	 Riesaer Straße 31
04329 Leipzig-Paunsdorf	 04328 Leipzig-Alt Paunsdorf

Tag- und Nachtservice
Immer für Sie da!

0341 - 352 3998
www.bnkrieglstein.de         bestattungen@bnkrieglstein.de

Erdbestattung - Feuerbestattung - Friedwald - Seebestattung
Diamantbestattung - Bestattungsvorsorge

Beratung im Trauerfall

Erweiterungsbau für die „24.“ 

Die 24. Grundschule in der Döllingstraße 
soll einen neuen Erweiterungsbau und neue 
Sportfreiflächen erhalten. Baubeginn: An-
fang 2023; geplante Fertigstellung zum 
Schuljahresbeginn 2024/2025. Die Kosten 
für den Erweiterungsbau und die Sport-
freiflächen belaufen sich auf rund 8,3 Mil-
lionen Euro, die von der Stadt Leipzig ge-
tragen werden. Mit dem Erweiterungsbau 
werden moderne Lernbedingung an der   
24. Schule geschaffen. Insbesondere wer-
den Probleme bei der Schülerspeisung, den 
Garderoben und der Freizeitgestaltung auf 
dem Pausenhof behoben.
Das neue Haus wird als dreigeschossi-
ges Gebäude in Massivbauweise errich-
tet. Im Erdgeschoss entsteht eine Mensa 
mit Ausgabeküche und Garderoben. Die 
Obergeschosse sind für Unterrichtsräume 
und Horträume vorgesehen. Das Gebäude 
erhält eine Dachbegrünung. Das denkmal-
geschützte Gebäude ist derzeit nicht bar-
rierefrei. Mit dem Erweiterungsbau werden 
alle Etagen durch einen Aufzug barrierefrei 
in erschlossen. Die neuen Sportfreianlagen 
umfassen ein Kleinsportfeld, eine 60-Me-
ter-Laufbahn, eine Weitsprunganlage und 
ein neues Spielgerät. 
Der Stadtrat wird voraussichtlich im Okto-
ber entscheiden. 

Paunsdorf gestern und heute: Obst- und Gemüse-Halle Anna Nottrodt

In diesem Beitrag geht es um das Haus Döl-
lingstraße 3. Im Jahr 1892 war hier Ferdinand 
Dietze als Handelsmann eingetragen. Damals 
gab es noch keine Straßennamen und keine 
Hausnummern. Das Haus wurde in Paunsdorf 
unter der Kataster-Nr. 42 geführt. Später, als 
die Straßennamen eingeführt wurden, wurde 
es die Fleischergasse 42. Der Hausbesitzer war 
Gustav Gleditzsch, in alten Adressbüchern von 
1908 und 1915/16 nachzulesen. In den glei-
chen Adressbüchern war Ferdinand Dietze als 
Handelsmann eingetragen. 
Die Fleischergasse und die Schulstraße wurden 
1934 zu Ehren von Gemeindevorstand Robert 
Dölling in Döllingstraße umbenannt. Außer 
dem Straßennamen gab es jetzt auch eine 
Hausnummer. Aus der Fleischergasse 42 wurde 
die Döllingstraße 3. 
1920 war der neue Eigentümer des Grund-
stücks A. Dietze. Mitte der Zwanzigerjahre 
hatte Frau Nottrodt den Laden von Ferdinand 
Dietze übernommen. Er hatte auch noch ein 
Fuhrgeschäft. Seine Frau Anne bediente im 
Laden. 
Das Foto, vermutlich um 1925, zeigt eine 
Schiefertafel, auf der zu lesen ist: Ia Holländer 
Margarine, Neue Kartoffeln, Neue Gurken.
1931 lesen wir als Eigentümer des Grundstücks 
Döllingstraße 3 „Dietzsche Erben“. Ferdinand 
Dietze war sicherlich um 1929 verstorben.
Frau Margarete Berger, welche zur Erben-
gemeinschaft gehörte, übernahm den Laden 

1931. In dem Obst- und Gemüsegeschäft 
wurden jetzt auch Lebensmittel verkauft. 
Frau Berger hatte das Geschäft noch bis in 
die frühe DDR-Zeit. Das genaue Schließdatum 
ist nicht bekannt. Der Laden wurde später in 
eine Wohnung umgebaut. Das Grundstück 
Döllingstraße 3 wurde in den Jahren 2000/01 
renoviert. 

Text | Fotoarchiv: Lothar Schmidt 

Anzeigen
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Anzeigen

Ur nen-  und
Sarg schmuck,

Gestecke,  Krän ze ,
Herzen,  Trauersträuße

Lieferservice

Gern be ra ten wir Sie aus führ lich oder Sie bestellen 
einfach in unserem Onlineshop und wir bringen 

Ih ren Blumengruß zum Ort der Beisetzung.

Das Floristikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt - Das Floristikfachgeschäft
Naunhof * Ladestraße 5 * Fon: 03 42 93 / 48 42 84

Leipzig * Hugo-Aurig-Straße 7 * Fon: 03 41 / 65 83 59 13
Online-Shop: www.floristikservice-leipzig.de

Herbstlesungen
Die Förderung „Neustart Kul-
tur“ ermöglicht im Oktober  
vier Lesungen für den Leip-
ziger Osten. Den Start macht 
Bettina Wilpert mit ihrem 
Buch „Herumtreiberinnen“ am 
12. Oktober um 18.30 Uhr in 
der Bibliothek Volkmarsdorf.
Am 20. Oktober liest Sylke 
Tannhäuser um 18.30 Uhr 
in der Bibliothek Schönefeld 
aus ihren kriminellen Stories 
- Chippendales mit Mischge-
müse. 
In der Bibliothek Paunsdorf 
liest am 24. Oktober 18.30 
Uhr Spiegel-Bestseller-Au-
torin Antonia Riepp aus dem 
3. Teil ihrer dramatisch wie 
bewegenden deutsch-italie-
nischen Familiensaga: Santo 
Fiore.
Und am 24. November ist der 
Dresdner Krimi-Autor Frank 
Goldammer um 19 Uhr hier zu 
Gast und liest aus „Im Schat-
ten der Wende“. Die Spannung 
ist dabei vorprogrammiert. 

In einer bundesweiten Befra-
gung über „Familienfreundliche 
Unternehmen“ von Rating- und 
Rankingagentur ServiceValue 
wurde das Paunsdorf Center zum 
zehnten Mal in Folge als familien-
freundlichstes Shoppingcenter in 
Deutschland ausgezeichnet. Damit 
konnte sich das Paunsdorf Center 
gegen 14 andere Shoppingcenter 
durchsetzen. Center Manager Rai-
ner Borst resümiert: „Wir freuen 
uns sehr, dass wir uns bereits zum 
zehnten Mal in Folge den begehr-
ten Titel als familienfreundlichstes 
Shoppingcenter sichern konnten. 
Das ist für uns und unser Team ein 
großartiger Erfolg und zeigt uns, 
dass sich unsere Arbeit und Bemü-
hungen gelohnt haben.“

Das Paunsdorf Center bietet eine 
Reihe familienfreundlicher Ser-
vices wie etwa Familienparkplätze, 
gut ausgestatte Wickelräume oder 
den P.C. Kids Club und Buggy-Ver-
leih an. Darüber hinaus veranstal-

P.C. – zum 10. Mal als familienfreundlichstes Shoppingcenter ausgezeichnet

tet das Shoppingcenter das gan-
ze Jahr über familienfreundliche 
Events, die besonders den kleinen 
Besuchern ein Funkeln in die Au-
gen zaubern. „Aber auch für Ju-
gendliche haben wir ein passendes 
Angebot mit der Games Lounge, 
einem freien W-Lan-Zugang oder 

Event-Highlights wie dem SIM 
Race Truck oder den Ninja Warri-
or Parcours“, so Rainer Borst. Der 
jahrelange Erfolg ist ein Ansporn 
für die Zukunft: „Für uns bleibt der 
Anspruch, dass wir weiterhin alles 
für Familien tun wollen, damit sie 
sich bei uns wohl fühlen.“

Der Tag des Handwerks lockte am 
17. September viele Neugierige auf 
den Leipziger Markt. Besonders 
groß war der Zustrom dort, wo 
selbst Hand angelegt werden konn-
te. Das war zum Beispiel bei der 
Dachdecker- und der Zimmerer- 
innung der Fall. 
Gehämmert wurde auch bei den 
Schmieden. Die Schmiedemeis-
ter Holger Lemke aus Engelsdorf 
und Lutz Müller aus Zweenfurth 
gaben Einblick in das uralte 

P.C. Family Summer.                                       Foto: Paunsdorf Center

Tag des Handwerks

„Lehrlinge sind Mangelware“ 
Schmiedehandwerk, das dringend 
Nachwuchs sucht. Beide sind Ein-
mannbetriebe. Holger Lemke (Foto 
rechts) ließ das Feuer nicht ausge-
hen. Die Redewendung „Schmie-
de das Eisen, solange es heiß ist" 
wurde bei ihm vor aller Augen zur 
Realität. 
In seinem Betrieb schmiedet er 
zum Beispiel Zäune, Gitter, Gar-
tentore, Werkzeuge. „Lehrlinge 
sind Mangelware", bedauern beide.  

Text | Foto: anne

Anzeige

Zusätzliche Wünsche erfüllen!
Wir suchen für unser Zustellteam der Ortsblätter 

zuverlässige Austräger.

• Bevorzugt – Bewerber ab 50 Jahre
• gern mit PKW (Kilometergeld)
• Steuerfreier Hinzuverdienst

bei Rentnern & Arbeitslosen

i
Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer direkt.
Tel.: 0341-521 55 50, Mobil: 0177-251 89 43
E-Mail: sven.toepfer@t-online.de

Zusätzliche Wünsche erfüllen!
Wir suchen für unser Zustellteam der Ortsblätter 

zuverlässige Austräger.

• Bevorzugt – Bewerber ab 50 Jahre
• gern mit PKW (Kilometergeld)
• Steuerfreier Hinzuverdienst

bei Rentnern & Arbeitslosen

i
Bitte wenden Sie sich an Herrn Töpfer direkt.
Tel.: 0341-521 55 50, Mobil: 0177-251 89 43
E-Mail: sven.toepfer@t-online.de

www.ortsblatt-leipzig.de
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ZMVZ Zahnärzte im
Forum am Brühl
Richard-Wagner-Straße 1
04109 Leipzig
Telefon: 0341/ 6 88 31 94

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 	07:30 - 12:30 Uhr
und	 14.00 - 18.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Möckern
Medicum - Ärztehaus Möckern
Yorckstraße 56
04159 Leipzig
Telefon: 0341/ 9022754

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 	07:30 - 12:30 Uhr
und	 14.00 - 18.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Paunsdorf
Medicum - Ärztehaus Paunsdorf
Schlehenweg 30
04329 Leipzig
Telefon: 0341/ 25 118 60

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 	07:30 - 12:30 Uhr
und	 14.00 - 18.30 Uhr

ZMVZ Praxis in Mockau
Medicum - Ärztehaus Mockau
Tauchaer Straße 12
04357 Leipzig
Telefon: 0341 / 60 14 36 1

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 	07:30 - 12:30 Uhr
und	 14.00 - 18.30 Uhr

Netzwerk für eine umfassende, moderne 
und fachgerechte Zahnmedizin
www.zmvz-leipzig.de

Alle Schmerzpatienten, egal ob Bestands- oder Neupatient, bekommen noch am gleichen Tag einen Vorstellungstermin 
beim diensthabenden Zahnarzt   •   Reparaturen von Zahnersatz noch am gleichen Tag

Zahnmedizinische Gesundheit aus einer Hand
Hochgradige Ansprüche an Qualität ei-
nerseits und ganz individueller Betreuung 
andererseits drücken unser Verständnis 
von moderner Zahnmedizin aus. Das 
Netzwerk aller unserer Zahnarztpraxen 
ermöglicht Ihnen eine komplexe Behand-
lung aus einer Hand.

Oberstes Ziel aller unserer Zahnarztpraxen 
ist es, Ihnen Zahnmedizin in familiärer, mo-
derner und stylischer Atmosphäre zu bie-
ten. Das eigene meistergeführte Zahnarzt-
labor fertigt ästhetischen Zahnersatz auf 
höchstem handwerklichen und technischen 
Niveau. 

Unser aller Ziel ist dann erreicht, wenn un-
sere Gäste zufrieden sind.
Unsere Schwerpunkte sind:
• Implantate • Oralchirurgie 
• Parodontosebehandlung • Weiße Füllungen  
• Ästhetischer Zahnersatz • Notdienste 
• Schmerzbehandlung

ZMVZ Praxis in Connewitz
 
Kochstraße 138
04277 Leipzig
Telefon: 0341 / 30 25 72 6

Sprechzeiten
Mo. - Fr.: 	07:30 - 12:30 Uhr
und	 14.00 - 18.30 Uhr

Anzeige

Wahrlich ein Grund zum Feiern:  
Die Volkssolidarität  Engelsdorf 
beging am 2. September mit 300 
gut gelaunten Gästen ihr 30-jäh-
riges Bestehen. Die Leiterin der 
Einrichtung, Schwester Sylke Prü-
fer, hatte die Sozialstation am 2. 
Mai 1992 ins Leben gerufen. Sei-
nerzeit betreute die zertifizierte 
Wundschwester gerade mal vier 

30 Jahre Volkssolidarität in Engelsdorf

Patienten aus Mölkau, Engelsdorf 
und Baalsdorf sowie Patienten in 
einer Erdgeschosswohnung an der 
Ernst-Guhr-Straße. Im Verlauf ließ 
sie diese Räume ausbauen, Mitar-
beiter kamen hinzu. Später zogen 
alle Beteiligten schließlich zur 
Werkstättenstraße um. 
Heute beschäftigt Sylke Prüfer 25 
MitarbeiterInnen und betreut mit 

ihrem Team ambulant 140 Patien-
ten. Seit drei Jahren ist in ihrem 
neuesten Domizil an der Hugo-Au-
rig-Straße zudem eine Tagespflege 
angegliedert. Dorthin kämen täg-
lich 18 Gäste, berichtete die enga-
gierte Schwester im Gespräch mit 
Ortsblatt-Leipzig.
Zum großen Jubiläum kredenz-
te das Team um Sylke Prüfer den 

Besuchern Köstlichkeiten aus der 
Region. Überdies gab es Musik aus 
alten Zeiten und Fahrten mit einer 
Mini-Eisenbahn durch Engelsdorf. 
Natürlich hatte es sich auch Orts-
vorsteherin Annemarie Opitz in-
mitten der Gratulantenschar nicht 
nehmen lassen, Sylke Prüfer per-
sönlich zum Jubiläum zu beglück-
wünschen.                     Anke Brod

Bunt geschmückt: Hier wird gefeiert. Leiterin Sylke Prüfer (rechts) mit dem Geburtstagskuchen.                            Fotos: Anke Brod | privat
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AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld  ·  
Telefon 0341 234006-0  ·  E-Mail szschoenefeld@azurit-gruppe.de

AZURIT Seniorenzentrum Palais-Balzac ·  Hausleitung Dirk Salbert
Telefon 0341 6819-0  ·  E-Mail szpalais-balzac@azurit-gruppe.de

Wir bieten

faire Gehalts-

strukturen!

WIEDER 
SCHLECHT
BEZAHLT
WORDEN?
www.azurit-hansa-karriere.de

Pflegekräfte / Pflegefachkräfte (m/w/d) gesucht!
Für unser Seniorenzentrum Schönefeld.

3.000 e Willkommensprämie für Pflegefachkräfte!

AZURIT Seniorenzentrum Schönefeld · Hausleitung Jacqueline Kühne
Telefon 0341 234006-0 · E-Mail szschoenefeld@azurit-gruppe.de

Die Aktiven Senioren blicken auf eine ereig-
nisreiche Festwoche anlässlich ihres 30-jähri-
gen Bestehens zurück. Der Verein freute sich 
über das rege Interesse an den gebotenen 
Veranstaltungen. Fit, gesund und frohgelaunt 
präsentierten die Mitglieder beim Tag der 
offenen Tür und der großen Vereinsfeier die 
gesamte Bandbreite des Vereinsangebots. Die 
Kombination aus Sport, Kultur und der Mög-
lichkeit zur Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben stellt nach wie vor eine Besonderheit im 
Vereinscolorit der Stadt Leipzig dar. „Was sich 
über 30 Jahre hier konstant entwickelt hat, 
ist wirklich eine tolle Sache, die unsere Stadt 
bereichert", unterstreicht Stefan Adams vom 
Leipziger Sozialamt in seiner Rede zum offi-
ziellen Festakt der Jubiläumsfeierlichkeiten.
Den rund 200 Gästen wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten. Alle Tanz-
gruppen des Vereins warteten teils mit 
Prämieren, teils mit beliebten Oldies auf. 
Unterstützt wurden sie durch wunderbare 
Gastbeiträge u.a. von Meigl Hoffmann und 
indischen Tänzern aus dem Ariowitsch-Haus. 
In den Pausen trug die EvergreenCombo des 
Vereins zur festlichen und gelösten Atmo-
sphäre bei Kaffee und Kuchen bei. Es wur-
de geschlemmt, gefeiert und gelacht und die 
Mehrzahl der Gäste genoss es, mal wieder 30 
zu sein.
„Fasst an die Hände und keiner ist allein. Alle 

für Einen und Einer für Alle" – mit diesen 
treffenden Worten fasste Annelies Reinke, 
ehemalige Vereinsvorsitzende und immer 
noch aktives Mitglied, jenen Grundsatz zu-
sammen, der den Verein über all die Jahre 
getragen hat und auch weiterhin prägen 
soll. Wer Lust hat sich selbst einen Eindruck 
zu verschaffen, kann sich jederzeit im Sport- 
und Begegnungszentrum des Aktive Senioren 

Leipzig e.V. in der Döllingstraße in Paunsdorf 
umsehen und informieren. 

Veranstaltungstipp:
Mi., 26. Oktober, 14 Uhr: 
Literarisches Herbstfest. „Frauen, die denken 
sind gefährlich und stark“, gelesen von A. 
Nürnberger, E. Thom und Dr. Ch. Börner - mu-
sikalisch begleitet von Th. Krause. Ticket: 6 EUR 

„Alle für Einen und Einer für Alle“ – Rückblick auf 30 Jahre Aktive Senioren Leipzig e. V.
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Unsere Leistungen im Überblick 

•	 Verkauf + Anschluss von TV HIFI DVD 
Blueray, Einprogrammierung der Sender 
nach Wunsch, umfangreiche Erklärung 
der einzelnen Funktionen, seniorenge-
recht nach Bedarf 

•	 Fachgerechte Entsorgung der Altgeräte
•	 vor Ort Aufmessung und Beratung der 

richtigen TV-Größe
•	 Einmessung und Installation SAT-Spiegel  
•	 Apple Partner, Sky Partner, Installation 

des Sky-Receivers 
•	 Erklärung, Verkauf von Radio, Hifi und 

Multiroomgeräten 
•	 Verkauf von Notebook, PC, Multifunkti-

onsdrucker, Einrichten und Erklären der 
Funktionen, Notebook und PC Service 

•	 Reparaturen aller Art an den TV-Video- 
Hifi- und Multimediaprodukten 

•	 Netzwerk und PC-Installationsservice 
•	 unabhängige Beratung Mobilfunk, Fest-

netz, Kabelbetreiber
•	 Reparaturen von Haushaltsgeräten und 

Smartphones durch einen autorisierten 
Partner 

•	 Verkauf und ggfs. Einbau/Anschluss von 
Haushaltsgeräten. 

	 Wir finden das für Sie passende Gerät!
•	 Verkauf und Beratung von Kaffeevollauto-

maten sowie Kleingeräten
•	 Verkauf von Miele Waschmitteln bzw. 

Miele Pflegeprodukten aller Art 
•	 Exclusivpartner von Dyson und Bosch 
•	 Verkauf von Leasingrückläufern/ge-

brauchten LCD-TV in vielen Größen vor-
rätig ab 99 Euro 

DähnDähn
Meister

Werkstatt

Volksgartenstraße 53–55 
04347 Leipzig im Permoser Eck
Tel. 0341 / 2 33 01 46

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00-12.00 + 12.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-12.00 Uhr

www.ep-daehn.de

   Energieberatung

vom Fachmann!

Energieberatung
bei Ihnen vor Ort!

Anhand Ihrer vorhandenen Haus-

haltsgeräte geben wir Ihnen Tipps 

und Empfehlungen, wie Sie Ihre 

Energiekosten senken können und 

überprüfen ob Ihre Geräte noch 

auf dem neuesten Stand sind!

„Ich bin ein Versager!“ Immer 
wieder höre ich diesen Satz, auch 
in vielen weiteren Variationen. 
Mit diesem „Glaubenssatz“ ist so 
ein Leben schon mal ziemlich ru-
iniert. Schade eigentlich! Woher 
aber kommen diese unsäglichen 
Selbsteinschätzungen?
Immer wieder höre ich sie, die 
Aussagen Kindern gegenüber: 
„Aus dir wird nie etwas!“, „Das 
schaffst du nie!“ oder auch: 
„Du bist der Bummelletzte!“ Das 
brennt sich ein.
Wir alle haben wohl auch schon 
erlebt, dass wir in der Tat Dinge 
nicht geschafft hatten, die wir 
uns vorgenommen haben. Dies 
verbuchen wir dann als Miss-
erfolg, oft auch unter „freund-
licher Mithilfe“ von Menschen, 
die um uns sind. Dabei gäbe es 
doch mindestens noch einen 
zweiten Blick auf die Sache, der 
aber geht vollkommen unter, ist 
oft nicht einmal existent. 
Ja, wir haben es versucht! Wir 
hatten den Mut dazu. Auf je-
den Fall haben wir dazugelernt. 
Vielleicht haben wir Grenzen er-

fahren, können dankbar sein für 
die Fähigkeiten, die uns auf an-
derem Gebiet gegeben sind, wo 
wir unser und das Leben anderer 
bereichern können. Sicher funk-
tioniert das dann andersherum 
genauso.
Albert Einstein war wohl ein 
Genie, und er stellte fest: „Wer 
noch nie einen Fehler gemacht 
hat, hat sich noch nie an etwas 
Neuem versucht.“ Besser kann 
man es nicht zusammenfassen.
Ja, und wenn wir erkannt haben, 
dass wir einmal den Mut hatten, 
warum sollten wir ihn dann nicht 
ein zweites Mal aufbringen?
Schauen wir allein auf das Wort 
„MISS-ERFOLG“; in ihm steckt 
auch – welche Überraschung 
„ERFOLG“. Wenn wir aus der 
Komfortzone heraustreten, un-
ser Gehirn ein bisschen mehr 
auf das Positive trainieren, 
dann haben wir Erfolg. Das be-
ginnt damit, dass wir uns sagen:  
„Ich bin mutig!“ Wohlan …

Ihr Lebens-Weg-Begleiter 
Michael Oertel

Kleiner Ratgeber fürs Leben

www.lebens-weg-begleitung.com  

Am Sonntag, den 23. Oktober, 
öffnet das Museumsteam des Hei-
matvereins von 15-18 Uhr aber-
mals die Pforten des Hirtenhauses, 
um die aktuelle Sonderausstellung 
„Hans Blüthgen – ein Borsdorfer 
Architekt und Maler“ noch vielen 
Interessenten zeigen zu können. 

Hans Blüthgen jun., der Enkel des 
Malers und ehemaliger Cellist an 
der Musikalischen Komödie Leip-
zig, möchte die Gäste der Ausstel-
lung mit passenden Musikstücken 
erfreuen, die die Wirkung der 
farbenprächtigen Gemälde seines 
Großvaters noch unterstreichen 
sollen. Er malte in Öl oder Aquarell, 
wobei ihm zahlreiche Motive aus 
der heimatlichen Umgebung Bors-
dorf, Panitzsch, Beucha, Althen 
u.a. als Vorlage dienten.  Aber auch 
von seinen Ferienreisen entstan-
den wunderbare Bilder, von denen 
viele im Heimatmuseum zu sehen 
sind. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch 

zahlreiche original verwendete 
Malutensilien und Skizzenblöcke, 
die sein Enkel all die Jahre aufbe-
wahrte. Freuen Sie sich auf einen 
klangvollen Nachmittag im ehe-
maligen Hirtenhaus in Borsdorf.

Gleichzeitig gibt es bei einem 
Besuch unseres Museums auch 
die Möglichkeit, für 8 EUR einen 
Wandkalender 2023 mit ausge-
wählten Bildern der Ausstellung zu 
erwerben, wovon viele bisherige 
Besucher bereits Gebrauch ge-
macht haben. Hans Blüthgen jun. 
wird Ihren Kalender auf Wunsch 
gern signieren. 

Die Sonderschau kann auch wei-
terhin zur regulären Öffnungszeit 
des Museums jeden Freitag von 
15-18 Uhr besichtigt werden.

Christine Damm

i Heimatverein Borsdorf e.V.
Leipziger Straße 5

www.heimatverein-borsdorf.de

Kunst und Musik im Heimatmuseum Borsdorf

Cellist Hans Blüthgen jun. bei Ausstellungseröffnung Juni 2022.   
Foto: Christine Damm
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Hermann Richter
Orthopädie-Schuhtechnik
Inh. Jens Richter

Mo: 9-12 u. 14-18 Uhr • Di: 9-12 u. 14-17 Uhr • Mi: 9-12 u. 14-15.30 Uhr
Do: 9-12 u. 14-18 Uhr • Fr: 9-12 Uhr (und nach Vereinbarung)

Clara-Wieck-Str. 2a · 04347 Leipzig
☎ 2 31 30 13

Alle Kassen und Behörden

Straßenbahn Linie 1, Buslinie 70 u. 90 + 70E · www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de

• Orthopädische Maßschuhe • Einlagen 
    • Schuhzurichtungen • Innenschuhe • Orthesen 
        • Kompressionsstrümpfe • Maßschuhe • Reparatur 
            • Hausbesuche • Diabetesversorgung 
                • Fußdruckmessung

www.orthopaedie-schuhtechnik-richter.de
Seit 50 Jahren im Dienste unserer Patienten

Anzeigen

Begonienweg 1 • 04319 Leipzig
Tel. 0341/65 85 34 27 • Mobil 0160/4 98 43 42

www.tierarztpraxis-engelsdorf.de
Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 09.00-11.00 Uhr und 16.00-19.00 Uhr 
Freitag 14.00-17.00 Uhr · Samstag 09.00-11.00 Uhr

LOGOPÄDISCHE PRAXEN SANDRA KÖPPIG
Zentrale Rufnummer: 0341 / 2 53 68 72 (ganztägig erreichbar) 

www.logopaedische-praxis-koeppig.de

Am Vorwerk 15 · Paunsdorf 
Wurzner Straße 154 a · Sellerhausen

Unsere Praxen:

• Sprach-,	 • Schluck-  
• Stimm-,	   störungen
• Sprech-,                      

Barrierefreies Bad mit Badewanne?
Entscheiden Sie sich für eine Badewannentür!

Rufen Sie gleich an ( (+49 | 0) 163 - 5000 480
Telef. Beratung kostenlos und unverbindlich! www.altersgerecht.eu

Unsere vierfach verriegelte & TÜV geprüfte 
Wannentür lässt sich in Badewannen 
aus Stahlblech, Sanitäracryl & Gusseisen 
nachträglich einbauen. Sie ist für fast alle 
Wannentypen geeignet.
Bei vorhandenem Pflegegrad ist dieser 
Umbau für 0,00 Euro umsetzbar.

Das Bad wurde erst vor einigen Jah-
ren saniert – neue Fliesen, moderne 
Sanitäranlagen. War ganz schön 
aufwendig. Alles wäre optimal, 
wenn nur der hohe Einstieg in die 
Badewanne nicht wäre. Damals hat 
keiner von uns daran gedacht, dass 
das einmal hinderlich sein könnte. 

Hadern Sie manchmal auch so, 
wenn Sie in Ihr Bad schauen? Dann 
heißt es handeln. Alles kann so blei-
ben wie es ist, nur die Badewanne 
erhält eine Tür. Das ist fast für alle 
Wannentypen möglich, auch für 
Whirlpool, Eckbadewanne, Sitz-
badewanne oder spezielle Senio-
renbadewannen. Die Wannentür 
ermöglicht einen altersgerechten 
Einstieg und bietet darüber hinaus 
noch den Vorteil, dass Sie sowohl 
baden als auch duschen können. 
Eine entsprechende Duschabtren-
nung sorgt dafür, dass Ihr Bad tro-
cken bleibt. 
Die Badewannentür besteht aus 
hochwertigem Mineralguss und 

kann je nach Wunsch links, rechts 
oder mittig eingebaut werden. 
Zwölf verschiedene Farben stehen 
zur Auswahl. Darüber hinaus kön-
nen Sie sich auch für eine Glastür 
entscheiden,  allerdings ist das 
eine Sonderanfertigung mit Auf-
preis. 
Ein weiterer Vorteil für den Ein-
satz einer Badewannentür ist, 
dass der Umbau keine Großbau-
stelle über mehrer Tage erfor-

Eine Tür macht es möglich: 

Baden, duschen, entspannen

PR

Vorher: Schwerer Einstieg in die 
Badewanne. 

dert, sondern innerhalb von fünf 
bis acht Stunden realisierbar ist. 
Nach 24 Stunden können Sie die 
Wanne bereits nutzen. 
Der Fachmann empfiehlt:
Wenn eine Wannentür nachträg-
lich verbaut wurde, sollte man 
immer eine Anti-Slip-Beschich-
tung der Wanne durchführen 
und Haltegriffe in Gebrauchshö-
he vom Fachbetrieb anbringen 
lassen. Das sieht nicht nur schön 
aus, sondern erhöht in erster Linie 
die Sicherheit. Christian Gallasch, 
Inhaber der Firma altersgerecht.
eu, berät Sie gern bei weiteren 
Fragen. 

i Firma Altersgerecht.eu
Bernhardstraße 30
04315 Leipzig
Christian Gallasch

Mob.: 0163 | 5000 480
www.altersgerecht.eu
chrisgallasch@outlook.de

Das Referat Beauftragte für 
Senioren und Menschen mit 
Behinderungen bietet in Zu-
sammenarbeit mit der Polizei-
direktion Leipzig kostenfreie 
Informationsveranstaltungen 
für ältere Bürger zur Sicherheit 
im Internet an. Die Kurse finden 
im Oktober für je 20 Personen 
von 9.30 bis 11.30 Uhr im Neuen 
Rathaus statt: 25., Raum 377 | 
26., Raum 259 | 27., Raum 377

i Anmeldungen unter: 
Tel.: 0341 | 123-6729 

E-Mail: senioren@leipzig.de 
Ziel dieser Veranstaltung ist es, 
älteren Bürgerinnen und Bür-
gern die Risiken und Gefahren 
im Umgang mit den sozialen 
Netzwerken, beim Online-Ban-
king und beim Einkauf über 
das Internet zu verdeutlichen. 
Weiterhin wird über Passwortsi-
cherheit, Datenschutz und Kos-
tenfallen informiert. 

Engelsdorfer Str. 57 · 04316 Leipzig-Mölkau · Tel.: 0341 / 256 490 90
Hainbuchenstr. 41 · 04329 Leipzig-Paunsdorf · Tel.: 0341 / 256 929 25

E-Mail: info@ergotherapie-jessel.de · www.ergotherapie-jessel.de

Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Individuelle und qualifizierte 
Beratung und Behandlung 

in den Bereichen:
Pädiatrie • Geriatrie • Neurologie
Psychiatrie • Orthopädie/Chirurgie

Präventionskurse

Im Internet, aber sicher

Preiswert werben 
im Leipziger Ortsblatt!

www.ortsblatt-leipzig.de/kleinanzeigen/
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Raumzauber-Sinnwelt * Schaufenster: www.raumzauber-sinnwelt.de * Online-Shop: www.floristikservice-leipzig.de *        .
Leipzig / Engelsdorf * Hugo-Aurig-Straße 7 * Fon: 03 41 / 65 83 59 13 * Naunhof * Ladestraße 5 * Fon: 03 42 93 / 48 42 84

Das Floris t ikfachgeschäft

Raumzauber-Sinnwelt * Schaufenster: www.raumzauber-sinnwelt.de * Online-Shop: www.floristikservice-leipzig.de *        .        .        .        .        .

In  l ieber  Erinnerung

Trauer- und Gedenkfloristik
in liebevoller Handarbeit von uns selbst gefertigt.

Jedes einzelne Werkstück ist ein Unikat,
gern erfüllen wir Ihren besonderen Wunsch.

Raumzauber-Sinnwelt  -  das Floristikfachgeschäft
in Naunhof und Leipzig / Engelsdorf

+	Reparatur von elektrischen
	 Haushaltsgeräten 
	 wie Waschmaschinen, 
	 Geschirrspüler, Trockner, 
	 Herde, Kühlgeräte usw.
+	Herdanschlüsse
+	Ersatzteile und Zubehör
+ Neugeräte

Leipzig-Paunsdorf
Falterstraße 19
Tel.: 0341 / 25 16 775

Andreas Arnhold
Automobile

Riesaer Straße 2
04328 Leipzig

Tel. 0341/2 51 93 70
Fax 0341/2 51 90 08

• KFZ-Meisterwerkstatt
• Reifendienst/HU und AU
• Gebrauchtwagen An- und Verkauf
• 3D-Achsvermessung

Flughafentransfer, Stadtrundfahrten, 
Kurzubringung, Gruppentouren, 

Familienfeiern, 
Messe- und Kongressshuttle.

info@hagen-grossraumtaxi.de  
Tel.: 0341/233 08 80 
Fax: 0341/230 38 48

Grossraumtaxi in Leipzig

Achtung, Achtung, es gib Neues bei den „aca-
demixern". Etwas Großes im Kleinen passiert 
neuerdings in der Kellerkneipe Kupfergasse. 
Das neue Format heißt „Spätzünder - Satire 
am Tresen". Und das Tresenformat sitzt, fun-
kelt und blitzt. Spritzig, forsch, frisch und frei, 
voller Spiellust agieren Anna Hopperdietz, 
Hannah Blank, Claudius Bruns (Klavier und 
Regie) und Sven Mattke. Sie alle übertreffen 
sich in der Spiellaune gegenseitig - Ein Fest für 
Auge und Ohr. 
Das macht einfach Spaß, mittendrin im Ge-
schehen zu sein, an Tischen eng an eng zu 
sitzen, mal den Stuhl zurechtschieben. An der 
Kiosktheke wird derweil ganz schön gepichelt, 
für Nachschub an den Tischen sorgt der ech-
te Kneipier Ron Dietrich, der fast unsichtbar 
durch das Spiel huscht und dezent seine Rolle 

mitspielt und genießt. Eine grandiose Nummer 
dieser „Spätzünder", der am 14. September be-
reits um 18 Uhr zündete. Als es losging, kam 
schon Lob aus dem Publikum: „Auf die Sekun-
de genau 18 Uhr." 

Genau das richtige Format, das bislang fehlte, 
zumal die kleine Kneipe im realen Leben aus-
zusterben droht. Die Kneipe im Mixerkeller hat 
das Zeug dazu, zweites Zuhause zu werden. 
Und der Spätzünder? Dem wird hiermit ein 
langes Leben prophezeit, weil kurz und kna-
ckig, ungezwungen, nah dran und ohne Dres-
scode, ach wie schön, es ist fast wie früher. 
Und das Lied von der kleinen Kneipe in unserer 
Straße wird prompt mitgesummt am Schluss. 
Ein Volltreffer. 

Marianne H.-Stars

Neues Kneipenformat 

Die academixer landen Volltreffer

Lachen ist ein Grundanliegen. Sei es aus Scha-
denfreude, sei es durch überraschende Miss-
verhältnisse oder weil der Groschen wieder 
mal gefallen ist. Zudem ist Lachen in der Grup-
pe besonders ergiebig, da bleibt vieles hängen 
und verändert somit auch etwas die Lachen-
den in ihrem Alltag. 
Zu all dem lädt vom 16. bis zum 23. Oktober 
die  Lachmesse, also das „Internationale Hu-
mor- und Satirefestival“ in Leipzig ein. Auf 
elf Bühnen werden 76 Vorstellungen mit 126 
Künstlern aus zwölf Ländern zu erleben sein. 
Und die bieten Kabarett und Comedy, Lied 
und Musik, Gedichtetes und Improvisiertes wie 
auch Clownerie oder Puppenspiel. 
Die academixer begrüßen zum Beispiel Tom 
Pauls („Die Wörter der Sachsen“ am 16.10.), 

32. Lachmesse im Oktober

Michael Hatzius („Echsoterik“ am 16.10.), Sven 
Garrecht („Wenn nicht jetzt – wo sonst“ am 
17.10.), Thomas Freitag („Hinter uns die Zu-
kunft“ am 18.10.), Thilo Seibel („Parodiesisch“ 
am 20.10.), Nessi Tausendschön („30 Jahre Ze-
nit“ am 21.10.), Anny Hartmann („Klima-Bal-
lerina“ am 22.10.), Alfons („Jetzt noch deut-
scherer“ am 22.10. im Haus Leipzig), Stefan 
Schwarz („Bis ins Mark“ am 23.10.), Christoph 
Fritz („Neues Programm“ am 23.10.) sowie 
Maxi Schafroth & Friends („Faszination Bay-
ern“ am 23.10. ebenfalls im Haus Leipzig).
Beginn jeweils 20 Uhr. 	 anne

i Karten gibt es bei den veranstaltenden 
Häusern (nur für die dort stattfinden-

den Veranstaltungen), der Ticketgalerie Leip-
zig und in allen bekannten VVK-Stellen.
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Kalendergeschichten

Entdeckte als erste Frau einen Kometen: Maria Margaretha Kirch

In astronomischen Fachkreisen 
hat der Name von Maria Mar-

garetha Kirch 
einen guten 
Klang, vor allem 
als Entdeckerin des Kometen von 
1702, aber auch als Erforscherin 
von Sonnenflecken, Polarlichtern 
und Planeten. Gottfried Wilhelm 
Leibniz hielt sie für eine der ge-
lehrtesten Frauen und auch Zar 
Peter der Große zählte zu ihren 
Bewunderern. Darüber hinaus 
aber ist die am 25. Februar 1670 
in Panitzsch bei Leipzig geborene 
exzellente Astronomin weitge-
hend vergessen.
Ihr Vater, der Panitzscher Pastor 
Matthias Winkelmann, förder-
te Maria Margarethas Bildung, 
auch ihr Interesse an Astrono-
mie – für damalige Zeiten eine 
unweibliche Betätigung. Bei 
dem Sommerfelder Bauernas- 
tronomen Christoph Arnold, der 
über ein eigenes kleines Obser-
vatorium verfügte, konnte sie 
sich bei Himmelsbeobachtungen 
grundlegende astronomische 

sowie meteorologische Kenntnis-
se aneignen und wurde zu Arnolds 
Assistentin. In Arnolds Haus lernte 
sie auch ihren späteren Ehemann 
Gottfried Kirch, einen der damals 
bekanntesten deutschen Astrono-
men, kennen. 1692 heirateten sie. 
Als Kirch 1700 eine Anstellung als 
Königlicher Astronom in Berlin er-
hielt, arbeitete Maria Margaretha 

offiziell als seine Assistentin, tat-
sächlich jedoch als gleichberech-
tigte Mitarbeiterin. 1702, vor 320 
Jahren, entdeckte sie als erste Frau 
einen Kometen, die Entdeckung 
wurde aber zunächst ihrem Ehe-
mann zugeschrieben. Die „Kirchin“ 
veröffentlichte daraufhin ihre Be-
obachtungen unter eigenem Namen 
und in deutscher Sprache. Aber 

auch Gottfried Kirch wies in ei-
ner akademischen Schrift auf die 

wissenschaftlichen 
Leistungen seiner 
Ehefrau hin.

Nach dem Tod Kirchs 1710 ver-
suchte Maria Margaretha, des-
sen Stellung als Astronom der 
Preußischen Akademie zu über-
nehmen, wurde jedoch trotz 
fachlicher Qualifikation abge-
lehnt. Erst als 1717 ihr Sohn 
Christfried zum Observator an 
der Berliner Sternwarte beru-
fen wurde, durfte sie als dessen 
Assistentin arbeiten. Da sie sich 
nach Auffassung einiger Akade-
miemitglieder jedoch nicht ge-
nügend im Hintergrund hielt und 
auch keine Bereitschaft zeigte, 
ihre exzellente fachliche Befähi-
gung zu verleugnen, musste sie 
das Observatorium verlassen.
Maria Margaretha Winkelmann 
Kirch starb erst 50-jährig am  
29. Dezember 1720 in Berlin. Ihre 
Kinder führten die astronomi-
sche Tradition der Familie fort. 

Text | Fotos: Dagmar Schäfer

Sommerfelder Straßennamen erinnern an die gemeinsamen astrono-
mischen Forschungen von Christoph Arnold und Maria Margaretha 
Kirch. Namentlich erwähnt wird die Astronomin allerdings nicht, auch 
nicht auf der Gedenktafel am ehemaligen Wohnhaus Arnolds.
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16. Juli 2022: Über 200 Gäste 
rockten in diesem Sommer auf 
dem Schlosshof Taucha. LASZLO 
ROCK heizte den Gästen gleich am 
Anfang richtig ein. APFELTRAUM 

Was für eine Rock-Nacht! Auf dem Schlosshof Taucha wurde gerockt, getanzt, gejubelt

mit Stimme und MUNDHAR-
MONIKA brachte die Stimmung 
zum Kochen. Aber das war noch 
nicht der Höhepunkt des Abends.  
Four Roses und FACTORY OF ART 

ließen es so richtig krachen. So-
wohl junge als auch ältere Fans ka-
men in dieser langen Rock-Nacht 
auf ihre Kosten. Danke an alle 
Organisatoren und Sponsoren, die 

das ermöglicht haben – gerne im-
mer wieder im Schlosshof Taucha.
Foto rechts: Gruppe Four Roses 
mit Bassisten Tochter und Mode-
rator Tonelli. Fotos: Gerhard Trilse


